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und berichtigt worden. Man wird im 
Schriftenverzeichnis weniges von 
Wichtigkeit vermissen, wenn auch je- 
der da seine besonderen Wünsche ha- 
ben dürfte. — Zum Kapitel über die 
Schrift möchte ich bemerken, dass mir 
die Sache keineswegs so einfach zu lie- 
gen scheint, wie die Gegner der Frak- 
tur gewöhnlich annehmen ; ich ver- 
weise hier wiederum auf die aus dem 
experimentalpsychologi sehen Labora- 
torium Prof. Dr. A. Kirschmanns her- 
vorgegangenen Ausführungen dieses 
Gelehrten „Zur Rechtfertigung der 
deutschen Schrift" in der Beilage zur 
Allgemeinen Zeitung 1902, Nr. 171, S. 
197 — 199, sowie auf Karl Brandi, U n- 
sere Schrift ( Göttingen, Vanden- 
hoeck und Ruprecht, 1911). An Klei- 
nigkeiten erlaube ich mir zu bemerken, 
dass ich die Erklärung Behaghels von 
awol=nein (S. 114) als ursprünglich 
ironisch für unzutreffend halte und 
Zeitschrift für deutsche Mundarten 
1908, S. 370 eine ansprechendere gege- 
ben zu haben glaube. — Der Druck die- 
ser neuen Auflage ist um vieles gefäl- 
liger und leichter lesbar als früher; 
nur ist das Schriftbild in dem mir vor- 
liegenden Exemplar gelegentlich durch 
stehengebliebene Spiesse, bisweilen 
auch durch Lettern aus unrichtigen 
Schriftgattungen entstellt. 

Florence Emily Hastings, M. A. (In- 
struetor in German, Wellesley Col- 
lege), Studies in German Words and 
their Uses. Boston, D. C. Heath & 
Co. (1911). 259 pp. Cloth, $1.00. 
Ein ausserordentlich nützliches und 
zuverlässiges Buch, dem man auf den 
ersten Blick anmerkt, dass es aus rei- 
cher Unterrichtserfahrung hervorge- 
gangen ist, und das deswegen in der 
Hand des Lehrers und des Schülers 
ausgezeichnete Dienste tun wird. In 
alphabetischer Anordnung und mit 
reichlichen Rückverweisen werden die 
Partikeln, modalen Hilfszeitwörter, 
Vorsilben, Präpositionen und eine 
grosse Anzahl Wortstämme mit ihren 
Ableitungen abgehandelt, gewandt und 
klar, und mit treffenden englischen 
Übersetzungen. Dem Buch ist der be- 
ste Erfolg zu wünschen.*) 



*) Es sei mir gestattet, hier nach- 
träglich auf zwei Erscheinungen emp- 
fehlend hinzuweisen, die seinerzeit — 
aus Gründen, deren Augabe zu weit- 
läufig sein müsste, — nicht besprochen 
worden sind: Dr. August Vogels Aus- 
führliches grammatisch - orthogra- 
phisches Nachschlagebuch der deut- 
schen Sprache. Mit Einschluss der 



Schillers Don Carlos, Infant 
von Spanien. Ein dramatisches 
Gedicht. Edited with introduetion. 
bibliography, appendices, notes, and 
index by Frederick W. C. Lie- 
der, P h. D., Instructor in German 
in Harvard University. (Oxford 
German Series. General editor: Ju- 
lius Goebel, Ph. D.) Oxford Uni- 
versity Press, New York and Lon- 
don, 1912. xxx + 558 pp. Cloth, 
$1.25. 

Eine Ausgabe des Schillerschen Don 
Carlos für amerikanische Unterrichts- 
anstalten war längst Bedürfnis. Die- 
sem Bedürfnis ist durch das vorlie- 
gende Buch wenigstens vorläufig abge- 
holfen. Vorläufig: denn dass gerade 
dies die abschliessende Ausgabe des 
Dramas für unsere Zwecke sein und 
bleiben wird, steht kaum zu hoffen, bei 
aller Anerkennung, die man dem au- 
sserordentlichen Fleisse des Herausge- 
bers im ganzen und der Behandlung in 
vielen Einzelheiten gerne zollen wird. 
Die eigentliche Einleitung enthält 36 
Seiten, die trotz geschickten Aufbaus 
der sechs Kapitel und trotz mancher 
feinen Bemerkungen und Aufdeckung 
von oft unbeachteten Beziehungen na- 
türlich für eine erschöpfende zusam- 
menhängende Behandlung des Themas 
nicht im entferntesten gentigen. Dem 
war leicht abzuhelfen, wenn der Her- 
ausgeber die 35 Seiten des der eigent- 
lichen Einleitung angehängten Auf- 
satzes über das Don Carlos-Thema in 
der Weltliteratur (ein erweiterter Ab- 
druck eines Artikels im Journal of 
English and German Philology, im we- 
sentlichen eine Aufzählung einer lan- 



gebrauch lieberen Fremdwörter nebst 
deren Aussprache, Angabe der Silben- 
trennungen und der Interpunktionsre- 
geln. Siebente, verbesserte Auflage. 
Berlin-Schöneberg, Langenscheidtsche 
Verlagsbuchhandlung, 1909 (in Leinen- 
band, 2.80 Mark), dessen vielseitige 
Brauchbarkeit die ausführliche Titel- 
angabe und die hohe Auflagenziffer 
(71. — 85.Tausend) genügend erweisen; 
Und zweitens Romulus Voglers Lehr- 
buch der deutschen Sprache zum 
Selbstunterricht mit besonderer Be- 
rücksichtigung der schwierigen und 
zweifelhaften Fälle. Zweite verbesserte 
Auflage. Hamburg, Otto Meissner, 
1904. 2GG S., dessen Studium speziell 
amerikanischen Lehrern und Studie- 
renden deutscher Abkunft, die sich 
privatim weiterbilden möchten, angele- 
gentlich empfohlen sei. 



